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Lager-Rundschau.
»udgttkammisston de, Reichetage, lehnte nach

w Debatte die Farderung von 46000 Mark al» erste Rate
| ? E ff ' ble » ortereftung und Durchführung der alt,»,.
ßSpiele in Berlin im Jahre 1910 gegen die Stimmen der
■Mtoen, '.Rationalliberalen und Fortschrittler ab. Der ge-

»ichsbeiteag zu diesem Zweck war auf 200000 Mark Heran-
- ,2 " B' fchiuß der « udgetkornmifston in Sachen
mfchen Spiele l «i « äußerte Exzellenz u. Paddielski, der
>de» Deutschen Ausschusses für die olnmpischen Spiele, er
»I annehmen, daß der Reichstag diefen Beschluß zu feinem

Im/mi , ®°‘ Deutsche Reick) habe zwei Jahrzehnte
I Gastfreundschaft fremder Rationen in Anspruch genam-
lln Stockholm vor aller » eit sich bereit erklärt, die Durch,
ckor nächsten Vlympia zu übernehmen.

fortschrittliche Boltspariei hat im Reichotage
nterpellation eingebracht: In dem Etreitverfahren gegen
“P i'  S cul,,r Ju0  Zaber » wegen unbefugter Amtson-
«6 Freihettsdernudung hat der Angeklagte . anscheinend
«mming de» Kriegsgericht»' sich daraus berufen, daß
ckriften, weiche für da« preußische Kontingent der deut-

in Geltung treten, ein Militärbefehlohaber berechtigt
equifiiion der Ztmidehörde die polizeiliche Gewalt an
>en, ohne daß der Belagerungszustand verhängt ist,

aL b' ' ,r' D!.[b.t,l' orb,! diirch äußere Umstände außerstand
mitarische Hilfe zu reguirieren. Oberst v. Reuter hielt
ter Aussage auf Grund dieser Dienstvorschriftenfür

?,tr  Zioilbehörde ersucht worden zu sein, am
" ,ü .* bssentliche Gewalt in Zabern an sich zu

öffentlichenPlast und eine Straße durch da» Mist,
zu lafsen, zahlreiche Derhaftungen vorzunehmen und

ieten b>» z»,n andern vormittag in Haft zu behalten,
/a , - rr  Neichskanzler zu tun, um den dringenden

»igen Gefahren zu begegnen, welche sich au, diefer Sach-
'die perfänliche Sicherheit der « evälkerung, für da. An-

bf ^ Üffd ' dotdev, aber -«ich der Armee und für die per-
»rechtlichen und gesestlichenGrundlagen der perfänlichen
l ' ^ ' d' N und um die in Slfaß-Lothringen eingetreteneBeunruhigung der Bevölkerung zu beheben. — von natio-
1/!̂ ^ " .̂^ " ' rumsseste werden Anträge im Reich»tage
vet , die fich ebenfalls auf die Zaberner Angelegenheit und
E zusammenhängenden« erichtsurtelle beziehen und die die
»Sren lollen, wann da, Militär berechtigt ist, einMfck,reiten,
«das Miliiar auf « rund der gegenwärstgen Rechtslage in
gd ' rcchtigt war einzufchreiien, ohne von der Zivilbehärde

Haltung der Franzosen der Zabernassäre gegenüber und
ßdurger Urteilsfpriichen Hot un« in Deutschland wenig

Ader . " enn jetzt in der . France militairc“, einem
Fachdlait von ausgesprochenantideutscher Färbung,

t de» Obersten von Reuter gelobt wird, so ist da, immer,
kkensmert. In dem genannten Blatte schreibt ein sranzä.
«ziert . Ich wurde kein Wort über die vielen Widersprüche
tugenaussagen verloren haben, wenn e» mein Soldaten-

r drängte, dem schneid de» Regimentskommandeur» der
»e respektvolle und verdiente Huldigung darzubringen,"

orddeuqche Allgemein «- üb « dm Sfrafitatger
Anifiott »oer )l(f)f.

. » orbbeulWjeallgemeine Zeitung" schreidtt « u» Straß,
»d gemeldet, daß der zuständige Gerichtsherr in dem gegen

anhängigen Strafverfahren auf die Ein-
«« Rechtsmittel» der Revision gegen da, sreisprechende
>e» Vberkriegigericht, verzichtet habe. Für diese Ent-

">»» 3 >»eif«I ausschlaggebend, daß
ihSW 'P ' Z SÄ ,Uni ,n b” Vberkriegsgerichi, der An-
Iden drohenden tätlichen Angriff, der auf feinen Befehl - er-
^Personen abgewehrt und sich dabei innerhalb der erlaub.

Hin lieb zwei die Ijünde reichen.
Roman von M. E l I n e r.

ortlehnna.i iRachdruck verboten i

Immen^ '"^an am Markusptatz wurde ein kleine» Frühstück
t müssen Kraft lammeln zum Spaziergang und zur Gon-
L°? doupteie Stein , und Frau von Zagort, stimmte ihni
V b.“d> ,lclni Zwischenmähtzeiterforderlich, da man
Mb « Uhr zur ladle d'hote ging.
Zeit schwand hin und Frau von Zagort, sagte sich, daß

,' b°/lne Forderung bedeute für die Annäherung zwischen
L ybLbi'.!n f r?Wl nr' Sie dachte ntchi daran , em Glück zu
M sich für Elisabethnahte, aber sie mußte erst klar darüber

.""-" ich ein rechtes Glück war, ob da», was
mi rcÄrtLtl.\ .,0J ,n" ' m uberwinden fein würde,

ßm .nl „„Ä c b bcn Spaziergang und die Gondelfahrt
k ' nb dazwische' /? ""^" ' 9,n°6' uud nicht mit einen, Wort

rlm ™ " ,'Bfluer  unlangten und sich In der .Halle
Wendel lisch ««wohnten Liebenswürdigkeit: Auf

^ Zhnmer b̂etrat. ,, nnsrnhen, sagte sie zu Elisabeth, als
fch rueück ES»“" " ' «mb »eute ziehen wir un« auch gleich
«men. “ e"n e‘ E,r  recht ist. Wir müssen unsere Kräfte
^vbalEimÄ "» !/? ,,!"'/ "' üb«. Tante Anna, erwiderte

Au nEuü . S blaß und abgespannt erschien,
t ' " üben wir UNS heute abend mal au », ohne müde

fbe?on? e/. n"' >i'u.» u '!?" " b1" br'&en Damen und Stein zu
Ibie mo ErriE , .b0 n «»« Gäste sich eingesunden
»stknüosten ^ Lebhaftigkeit nach allen Seiten hin Ge-
^ !b?chied. t" kü" au fb«b«ng der Ta,ei von den beiden Da-

er nod) einmal bas Hotel, um
I? äu machen, da ihm ein ruhiges Sttllsitien in

unerträglich erschien, und er für seine
Blumen «rtcht die nötige Samrnlung «mb Ruhe

luMfcit bil''"? U- "« « a||en, betrat dann
I bü* ni* . " Blfid>*m Glanze wie gestern erstrahlte und
' b°^> im entferntesten den stderwästigenden Ein-

ten Gienzen der Notwehr gehalten hat. Da eine Nachprüfung der
Entscheidungde, Oberkriegsgericht» In Bezug auf die Würdigung
de» Ergebnisie» der Beweisaufnahme dem Reoifionsgericht nach
dem Gesetz versagt ist. mußte da» Rechtsmittelder Revision au»,
sichtslos erscheinen. Wie wir weiter Horen, wird auch in dem Aer-
fahren gegen den Obersten v. Reuter der Gerichtsherr auf die Ein-
legung der Berufung gegen da, sreisprechende kriegsgerichtliche Ur>
teil verzichten. Für diesen Berzicht mag gesprochen haben, daß die
eingeheiideBeweisaufnahme vor dem Kriegsgericht einwandsfrei
den guten Glauben de» Angeklagten an eine ihm nach den Dienst.
Vorschriften zustehendeBerechtigung zu den, Einschreitende» Mi-
litärs ergab, und daß er deshalb nach den anerkannten Rechts-
grundfätzen straflos bleiben muß Es ist richtig, daß in der Dienst.
Vorschrift über den Wassengebrauchde, Militär » von !«»» Teile
der allerhöchstenKablnettsordre von 1820 verwertet worden sind
und zwar, um die Notwehr und da» Rotftandsrechi de» Militär,
sowie Fälle, in denen die Anwendung der Rilitärhoheitsrechte -n
Frage kommt, darzulegen. Au, ihrer Berwertung, die nach ein.
gehendenVerhandlungen der beteiligten Ministerien im Jahre I8M
In allen seitdem erschienenen und verässentlichtenNeudruckender
Borschristgleichlautenderfolgte, hoben sich bi, jetzt keinerlei prok»
tische UnzutrSglichkeiten ergeben. Nachdem Indessen bei den sung-
sten Ereignissenin Zabern fich Zweifel daran ergaben, ob die Bor-
fchrist von 1899 die Befugnisse der Zivil- und MIlltSrbehSrden
richtig abgrenze, ist von Sr . Mafeftät dem Kaiser und König eine
Nachprüfung der Dienstvorschriftungeordnet worden.

Preßfiimmen.
Berlin , Zum Verzicht de» zuständigen Gerichtsherrn auf

Einlegung der Berufung im Falle Zabern schreibt der . Lvkalanz" :
Diese Tatsache wird in weilen » reisen de, deutschen Volke» mit
Genugtuung begrüßt werden. Rach Lage der Dinge hätte jeden-
fall, auch die hdhere Instanz nur zu einem freisprechendenUrteil
gelangen können. — Zu den Mitteilungen der »Norddeutschen All-
gemeinen Zeitung", daß eine Nachprüfung der Dienftvorfchristen
ongeordnet fei, meint die «Kreuzzeitung", eine solche wäre aller-
ÜESI- nö*i«' * !« $«« und Rechtssicherheit zu fchoften. Wir
wollen aber hoffen, daß Ne nicht schließlich zur Preisgabe bestehen.
b«r "bl“ *"Mg«r militärischerBefugnisseIm Sinne derer führt, die
btt 3ioiU>et>8rbe da» außerordentliche Recht zusprechen wollen, ein
Einschreiten der Militärgewalt zu veranlaßen, — Die »Deutsche
Tageozeitung kann der Ankündigung, wie sie sagt, nur mit
Muerer Sorge gegenüberstehen. Wenn man nur um eine Linie
von dem bestehendenRecht» uftande zurückweichen sollte, so würde
da» eine verhängnisvolle Nachgiebigkeitgegen Strämungen sein,
die aus eine Zerstörung der monarchischen Gewalt hinauslaufen.
7 .̂ ” °"l ->ngt. daß der Reichstag dafür sorge, daß
auch andere Ordre» kaßiert werden,

Jum Besuch de» Herzog» von Braunschtvrfg.
Die »NorddeutscheAllgemeine Zeitung" schreibt: Der - erzog

von Brounschweigwird am Freitag In Bettln al» Gast de» Kaiser-
paare, feierlich empfangen werden. Wenige Monate sind erst ver-
R , I' *! "ist dem Regierungsantritt de» - erzog« Ernst August
sich der Wunsch der « raunschweiger erfüllte, an der Spitze ihre,
(plante» einen angestammten Fürsten zu sehen. Schon in dieser
kurzen Zeit eroberte der sunge Landesherr mit seiner hohen Ge-
niahlin die - erzen de» braunschweigischen Volke». Mit dem rück-
haltiosen Bekenntnis der Treue gegen Kaiser und Reich nahm er
'ln ' n Piatz in der Reihe der deutschen« undessürften ein. Freund,

liche Kefmnnngen und herzliche Wünsche grüßen den Gemahl der
ftabt8*" l0d,l,r b“ Boll<r* b«i seinem Besuch in der Reichshaupt.

Unsere Mlllkärmlsftonln »er Türkei.
miitür 'Jitu u , « • bestätigt sich, daß dem Führer der deutschenMilitarmission In der Türkei, Generalleuinant Liman o. Sander»
vom Kaiser der Charakter al» General der Kavallerie verliehe»
worden ist. Gleichjtttig ist, wie un» Konstuntinopelgemeldet wurde,
General Liman zum Marschall de» türkischen- eere, ernannt war-
den. Diese Ernennung entspricht dem - erkommen, da die in der

druck wie gestern machte. Er kehrte ziemlich früh in R>,^ - otel
zuruck und begab sichm sein Zimmer, wollte arbeiten und konnte
doch Nicht. Er sträubte fich gegen eine Macht, die so neu und
wunderbar in sei» Leben eingriss, und empsand doch, daß alle»
k rauben »sonst war. Er verwünschte die Nachtstunden, die ihm
keine Ruhe brachten, und war froh, al» der Morgen anbrach, der
ihm da» Wiedersehenmit Elisabeth bringen mußte.
nötigê vriese"'" nad’ " "" " «lng. erledigte er noch einige

Al» er dann wieder die Brücke, die zur Restauration führt

aE' eluem' lÜchsitzlü " 8raU °°" allein
Grüßend näherte er sich und fragte: Ist Fräulein von Wall,

yosen krankf
Nicht krank, aber sie hat Kopfschmerzen, und ich habe ihr ai,

strenge - uterin ihrer Gesundheit einige Stunden Ruhe verordnet
Sie hat ein sehr lebhafte, Empfinden, und die vielen Eindrücke
da« wunderbar Geheimnisvolle, das über Venedig liegt wie ein
Schleier, der nur mit Vorsicht zu lüften Ist, kann wohl leicht
empfänglicheGemüter in Unruhe bringen. Wenn Sie übrigen»
Ihre bi»her bewiest»« Liebenswürdigkeit so weit ausdehnen wo,,
en. mich bi, zum Giardino Reale zu begleiten, ,o würde ich Ihne»

sehr dankbar fein. Ich machte gern eine Stunde im Freien zu-
dringen, mochte mich aber nicht weit entfernen. "
annehnen ^ " ' «"ädige Frau , wenn Sie meine Begleitung

Dann bitte, breche» wir sosott aus. Ich denke, gerade wah
rend der Morgenstunden muß e, dort, am User der Lagune, köst-i«rh sein.

' ld) ' "ne Nechenschast zu geben über den
Grund der eigentümlichenSpannung , die er empsand. Ein Spa-
ziergang mit Frau van Zagory war eigentlich nicht», das ihn de-
unruhigen konnte, und doch fühlte er sich beunruhigt, da es ihm
vorkam. als stehe er vor einem Tor, hinter welchem sich irgend
etwa» verbarg, da» ihm Glück oder Unglück bringen mußte.

«l » beide über den Mariusplatz ginge», deutele Frau von
Zagory auf die braunen Italiener , die. halb zerlumpt, in träger
d7?BÄ .G "uVen """ " " ' ' "" beib,n « " "" '«ule " ««f

Venedig ist wirklich schöner am Abend al» am Tage, sagte sie
Am Tage tritt einem da, krasse Eiend der niederen Bevölkerungzu siyrosf entgegen. "

Sagen Sie lieber, gnädige Frau , . die Faulheit". Die braunen
Burschen strecken die zzand mit dem - ut au», um einen .Saldo zu

Türkei dienenden fremdländischen Offiziere hott einen höheren Rang
beanspruchen können, al, sie in dem heimatlichen - eere hoben
würden. Mit der Ernennung zum Marschall, wozu die türkische
Regierung General Liman in besonder» ehrenvoller Weise beglück¬
wünscht hat, ist die Frage de, Korps-Kommando», die in Rußland
Io viel Staub ausgewirbelt hat, ettedigt, da der General als Mar¬
schall nicht ein einzelne» Armeekorps führt. Der General hat aber
während der Zeit, da er an der Spitze de» Korps in Konstantinopel
stand, Einblicke gewonnen, die für die Fortseßung seiner Relorm-
tötigkeit wettvoll sind. Unter den gegenwattigen Verhöllnisfen
wird General Liman diese Tätigkeit in seiner neuen Stellung leich¬
ter ausüben können, als wenn er an der Spitze eines einzelnen
Korps unmittelbar den Befehlen de» im vergleich zu ihm noch
sugendlichen türkischen Kriegsminister» unterstellt wäre. Es ist
bestimmt, daß General Liman selbst diese Aussassung ieiit. Ter
Anschein, daß die Pforte in dieser Frage eine» auch für Deutsch-
land unerwünschten Rückzug angekreten habe, ist falsch. Ei» Blick
in die russische Presse, wie auch in die Petersburger Meldungen
französischer Blätter genügt, um davon zu überzeugen, boß t>>c der
deutschen Militärmisston in der Türkei gegnerisch gesinnten Kreise
ihre Wünsche nicht al» erfüllt betrachten, obwohl der Leittr der
deutschenMilitärmission nicht mehr al» Kommandeur eine» tür¬
kischen Armeekorps erscheint. (Köln. Ztg .)

Der Dkttbund und die dtttischen Bottchläge.
London.  Wie da» Reuterfche Bureau erfährt, ist die Zu¬

stimmung de« Dreibunde, zu den btttischen Borschlägen beir. die
AegäischenInseln unter zwei Bedingungen gegeben worden:
Ersten»: Räumung ülbanien, durch die Griechen bi» Zinn ln.
Lannar und zweiten» Uebernahme der Verpflichtung von Seite»
Griechenlands, die Ausrechterhaltung der Ordnung nt Albanien
erleichtern. Ein früherer Entwurf der Rote sah vor, daß Griechen-
land für die Ordnung verantwortlich sein solle, doch wurde er später
geändett.

Albanien ist zum Empfange leine» neuen Fürsten, de» Prinzen
Wilhttm zu Wied, bereit. Im Gegensatzzu allen 'Nachrichten von
Intrigen und Putschen gegen diesen, erklärte der Potsdamer Ver¬
trauensmann der provisorischenRegierung in valona . die jirft so¬
eben auslöste, daß der Prinz am 25. Februar zur Regierungoiiber-
nahme in Durazzo etuireffen würde und daß da» dortige Benrks-
gerichtogedäude zum fürstlichen Aesidenzsmiosse hergertchtei bi
Aus seinem feierlichen Einzüge in die - auptstodi wird der Fürst
von je zwei Bataillonen de» deutschen, österreichischen und itrlin,:
schen- eere» eskortiert werden, die zu dem Zweck an» dem nahen
Skutari Herbeigehaltwerden dürste». Aus der Seefahrt nach Dn-
ra,zzo werden den Prinzen Kriegsschiffe der Dreibnndmöchte M»b
wahrscheinlich auch Rußland» geleiten. Der Prinz Hai einen ehe.
maligen englischenKapiiän zu seinem Prioatsekretär und pol ti
schen Berater ernannt und wird, wie e« heißt, auch feilte - os-
haltung nach englischem Muster einrichten.

Zum Tod« de» japanischen Großadmiral, Gras 3to.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: Die japanisllie

Marine hat durch den Tod des Grasen Ito ihren Gros,adn>i .̂?r ver¬
loren.  Die glänzende Laufbahn des Verstorbenen fällt mit der
Entwicklung der japanischen Flotte zur Seewehr seinec- «ruiksernen
Grohhandels zusammen. Graf Ito leistete feinem Vaterlande
Dienste, deren Gedächtnis aus der Geschichte Japans nicht ver
^jwinden wird. Ueber die Grenzen seiner Heimat hinaus genof,
Graf Jto in den Marinekreisen deren Ansehen und Wertjchä̂ ung.

*ltta<Aittdlist' i.
._ D>« Verlegung de» kaiserlichenhaslager , oon Paisdmn nach
Berlin Ist wie immer am 10. Januar erfolgt. Mit ihr heben ine
hoff nie in item allen « ertmer Königsschlosse an, bie mit dem Fest
de» Schwarzen Abierarden» nm IV. eingeleilel werben.

v - n  üoettchöpsllch ist (iir den elsaß-iathringischen Landing
die Zabern-Dedalle. Sie Inuft weiter und weiter, und wenige

rrdettein, aber sie erheben sich deshalb nicht. Ihnen geniig! es ja,
Beim sie so olel zusammenbetteln, daß sie so oiel Maliarani essen
können, wie nniig sinb, um den - unger zu stiiien.

Wenige Minuien spüler saß Frau von Zagort, mit Stein un
einen- Tisch ,m Giardmo Renie.

Bor ihren At:gen dehnte sich die Logune an». Da drüben, am
Ostende de» Eonal grande. gianzten im Sannenschein die Kuppeln
oon Santo Moem desto Siaute , und noch Südwest zeigten itti, tueLinien de» Lido.

Biel Schöne- wäre noch zu sehen, begann Fra » von Zagort,,
aber morgen werden wir doch Venedig verlassen und nach Riva«ehe».

wollen adreisen, gnädige Fron - Wieso dieser piatziied-
pla!n^ ? * Blt  beben doch erst gestern noa, olle» mögliche ge

C» ist besser fiir mellte Richte, wenn iie, ehe wir nach Wien
zuruckgehen, erst noch einige Zeit trdftige Seeluft atmet. Die Zeit.
Die ne Jur Eehotung hoben sollte und wpllte. geh, dem Ende
und kur Ihr, stimme erscheinen mir die klimattichenBetbat ' niüe
am Gardasee vvrteiihas,er. Sie sollen wissen, wo» mir anocren
vorentholten hadei«: «ne«ne Nichte ist Sängerin von Berus.

"UrDc ganz bleich, er oermackiie im Augenblick nicht bi-
pasienDeAntwort zu stnden, und ,ragte ichitcßltch nur iu , undschross: Opernsangerink

Rein , zur Bühne bat Elisabeth niemals irgendwelcheBelieb
ungen gehabt. Sie ist Konzerlsangerin. Bt» setzt hat sie wahrend

01" jj° l>re. bie feit ihrem ersten össentttchen Auitreten oer
Itossen sind, mir tu Part », der - etwa, ihrer Mutter , und in Wie¬
der - e,mal der Wallhosen, gesnngen. Jetzt ist aber die Bnir -tge

'i,“ .“"«' !; ' 16!1’ ob sie zum - erbst nach Petersburg tommen
will und sich für eine bestimmte Anzahl Konzerte uerpiiichten In
ungefähr drei Wochen muß sie die Enlscheidnug getroisen hoben

^ ,e J ,Jrr '^ bLc Rcrnc> preßte die - and gegen bi.
Stirn und lagle bann: Ich habe doch oon moncher Sängerin ge
bort und gelesen, aber me ist mir her Name „Elisabeth v -LaitHasen begegnet. '

t>grrnux" ^ ""^E ^ r»ohi. Elisabeth» Künstleename ist „Desiree
.Desiree Garrauz !" wiederholte Stern in einem Ton. als f i

«m cm oerhangm,volle, Urieil gesprochenwerden
Dann wandte er den Blick ooll und goFrau oon Zag- rn

zu und srngte: Worum, gnädige Frau , erzählen Sie mir da»



Stimmen nur in«
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den sich in Strofcburg , die sür da» Militär , sein«
Berechtigung sein, » Handeln» einzutreten gewillt

Stuttgart . Die Kroßberzagin von Laden ist Donnerstag mit-
tag zttm Besuche der Königin von Württemberg hier eingetrossen
iiiiD im Willn -imspnlai » abgestiegen . Die Großherzagin wird di»
Freiing hier verweilen.

Athen . Die Königin Sophie wird sich mit dem Kronprinzen
>ur Te,Inahme an der vieburtstagoseler des Kaisers nach Berlin
begeben.

Washington . Präsident Wüjon erklärte einen, Berichterstatter
gegenüber , daß seiner Meinung nach kein Grund zu der Annahme
vorintnden sei, dah zwischen England und Deutschland Irgend »in
ansdrüctilche » oder stillschweigende » Abkommen besteh», an der
Ausstellung in San Francisco nicht teilzunehmen . Sr schenke der
hier ncrössentlichten Meldung keinen Glauben , dah England und
Deutlchiand sich vereinigt hätten , um den .Handel der Bereinigten
Staaten von Nordamerika in Südamerika zu bekämpsen.

..Soldaten gesucht." Das englisch« Kriegsamt hat sich ent¬
schloss, n. sich zur Anwerbung von Rekruten sür das stehende Heer
der Zeitungsanzeige zu bedienen . Die Zeitungen enthalten samt,
itch eine Anzeige , die e,nc ganz » Seite entnimmt und in der zum
Ciutriit in das Heer ausgesordcrt wird . — hossenttich versagt da»
engiische Kriegsami über einen tüchtigen „Jnseraienches ", damit
recht viele Hunden herbeigezogen werden.

Lokalberichteu. lkasiauische Nachrichte«.
Biebrich, den I«. Januar 1914.

' Zur Feier des Geburtstage » Sr . Mas. de»
Kalier » sind «! wie alljährlich am 27. Januar , nachmittag » um
5 llhr , im Saale de» Hotel » Bellevu , ein Festessen  von Ange-
hörigen der Militär - und Zivilgemeinde statt . Der Festausschuß er.
iaht in heutiger Nummer di» Einladung zur Beteiligung.

* v i e Kälte hat »och zugcnommen . In der vergangenen
Nacht sank das Thermometer hier aus 13X- Grad unter Null . Eine
Aendcrung ist vorerst nicht zu erwarten , da Mitteleuropa noch im
Bereiche eine » östlich veriausenen Hochdruckrücken» liegt , wodurch
östliche 'Winde vorerst noch vorherrschen . Der Eilgang  aus dem
Rhein halt noch in voller Stärke an . Aus der Ei,bahn  im
Sä,los,garte » sand gestern Konzert der Unterossi,ierschulkapelle statt,
das einen überaus großen Zustrom von Eissportlustigen »ur Folge

A u » z e i chn u n g De », Bahnwärter Karl Max
(Bahnhof Biebrich -Ost) ist anläßlich seiner 40sährigcn

Dienstzeit da» Allgemeine Ehrenzeichen in Silber verliehen
Heiner

worden.
' 4 0 3 n b r c sind es jegt , seit der Kellner grenz,  wohnhaft

in Biebrich , ununterbrochen Sonntag sür Sonntag in der Eelpel-
schen Lieinwirtschasi ,,»>„» Adler " in Schierstem fungiert . Er Hai
sich in dieser Zeit de, Bertrauen » seine» Arbeitgeber » wie der Le.
tieviheii bei den Gästen in vollem Maße ersreut . Erft seit einigen
Wochen hat er au » Gesundheitsrücksichten seinen Dienst ausgeben
müssen.

* lieber die sranzvsische Fremdenlegion  wird der
Asrikarciscnde , Herr Oberleutnant a . D . von Schilgen au » Berlin
an , Dienstag , den 3 Februar d. 3 ». im Saale des Hotel , Bellevue
einen hoä)interessanten Bortrag halten . Derselbe bietet einen tiefen,
belehrenden und warnenden Einblick in da » trostlose Elend der
Legionäre , die infolge Unausgetlärthe » bedauerlicherweise zu 407°
aus Deutsche» sich zusammensegen . Der Besuch de, Bortrag - bars
daher Jedermann , besonder , der Jugend , etnpsohlen werden.

* Gegen y, 12 Uhr überflog heute mittag ein Flieger in be-
trächilirher höhe unser» Stadt.

' In unserer Umgebung sand gestern eine größere militärische
W i n I e r . g e l d d i e n st ü b u n g statt , bei der auch unsere Stadt
von srcmden Truppen berührt würbe.

- An , Mittwoch abend hielt di» Dünger - Aussuhrge
s c >i s rh a s I ihr jährliche » F e st e 11» n im Saal « de« Gasthaus»
„Zur Insel " »b. E » wird nun wohl wirklich da » legte gewesen
ein , denn die immer weiter fortschreitende Zahl der Anschlüsse an

d,e Kanalisation macht die Tätigkeit der Gesellschaft überslüssi «.
Lo ,näßte dann auch da , seit Jahrzehnten übliche Essen eingestellt
werden . Was nian verliere » soll, schätzt man am meisten , de»halb
war auch wohl die Zahl der Teilnehmer gerade diesmal so hoch
wie es „ichi oll der Fall war , sie wird nicht viel unter 80 betragen
haben . Wie siet» waren auch wieder eine Reih « Gäste gern der
Einladung gesalgt . Nachdem im Berlause de» Mahle « der Bor-
sitzende, Herr Fritz Schneider , die Erschienenen begrüßt hatte , er-
nf .fr der Rendant , Herr L. Schmidt , da» Wort . Er brachte zum
Ausdruck , baß cs sich die Mitglieder nicht nehmen lassen wollten,
troli des Rückganges des Betriebes nach Jahresschluß , wenn die
iandwirtschastlichc Arbeit ruht , nach der Bäter Art mit ihren
Freunden und Gästen zusammenzukommen zu sröhlichem Mahle.
Leider sei e» den beiden Betern,teil diesmal nicht vergännt , daran
teilzunehmen . Der Redner kam aus da » daniederllegend « wirt-
schastliche Lebe » zu spreche» und gab der hossnung Ausdruck , «aß
der Wandel der Zeiten auch hier », eine Besserung bringen möge.
Die Worte klangen dann aus in ei» sreudlg widerhallende » Hock:
aus Sc . Mas . den Kaiser , dem e» gelungen sei, da » Staotsschis'
glücklich durch die IN de» letzten zwei Jahren e» umbrandende»
Siiirme ungesährdet hindurchjt,führen und un » den Frieden zu er-
halte » . Das Elsen nahm , verschönt durch Musilvorträge einer Ab
leilung der llnterolsizi - rschul -Kapell », eine » angeregt -sröhlichen
Verlaus . Herr und Frau Sauter hatten sich wieder alle Mühe ge
geben , um alle Teilnehmer zusriede » zu stellen und durch die vor'
zäglirhe » Darbietungen aus Küche und Keller de» guten Ru > de»
Hauses hochzuhalten , wosür ihnen au » der Mitte der Versamm¬
lung Dank abgestattet wurde . Nach dem Rezept , das Schiller durch
Lady Macbeth gibt , „Satt essen kann sich jeglicher zu Hause , ge-
selllges Vergnügen , munteres Gespräch muß einem Festmahl
Würze geben ", johlte es »eben de» Gaben ber laset auch an
sonstiger Unterhaltung nicht. Herr Gg . Krau » ersreuie die Tisch
gklcllschast durch Nortrag mehrerer interessanter Abschnitte au » der
Biebricher Lokalgeschichtc. Zunächst führte er die Entwickelung
der Schissahrt in Biebrich von ihren ältesten Ansängen bl» zur
Jetztzeit vor . Später erläuterte er den Ursprung und die Bedeu¬
tung der Steinbilder , die sich vor dem Tore und int Hose der
Moosburg vorslndcn , und zum Schluß führte er die Zuhörer voch

Muß ich das wirklich erst erklären ? Menschen - und Welt
kennt,, !» und die Liede zu meiner Richte treiben mich dazu . Ich
hasse, dadurch zu verhindern , daß ein Schritt zu weit gegangen,
ein Wort zu spiel gesprochei , wird . Sie verstehen mich?

Ich verstehe. — holten Sie e» sür unmöglich, gnädige Frau,
fuhr Stein fort , ganz langsam sprechend, in voller Erkenntnis , wie
schwerwiegend seine Worte waren , daß «ine Künstlerin einem
'Manne zuliebe ihre Lausbahn ausgibt ? Nie , stieß er dann schnell
und schrei! hervor , nie möchte ich die Frau , die zu mir gehört , die
Id) liebe , öffentlich austreten sehen , nie — nie.

Es ist gut , daß ich gesprochen habe , Herr Professor , und e»
ist wohl auch gut , wenn Sie meine Nichte vor der Abreise nicht
mehr sehe».

Sie stellen sich mir feindlich gegenüber , gnädige grau?
'Nein , das tue ich nicht . Ich greise nicht in Elisabeth » Leben

ein . Sie allein hat zu entscheiden , wie sie e» sich gestalten will,
ober ich glaube cs nicht, daß sie von ihrer Kunst lassen kann , und
iä, würde es für einen großen gehler halten , den Sie begehen
könnten , wenn Sie um ihre Liebe werben und ihr die Beding »»
stellen wollten , ihrer Kunst zu entsagen . Durch Generationen is
d,e Sangestunst i„ ihrer Familie von der mütterlichen Seite her
vererbt und hat sich immer zu besonderer höbe entwickelt . Und
eigentümlicherweise ist immer nur , von einer Generation zur an¬
deren , ein Mädchen vorhanden gewesen . Sarraur ist der Fami¬
lienname von Elisabeth , Mutter . Desiree wurde ste genannt
weil meinen Geschwistern erst nach sünsjährlaer Ehr da » Kind ge¬
boren wurde, da»' sie so sehr erfehnten . — Sagen 'Sie setzt nicht»,
Herr Professor , lassen Sie mich erst von Elisabeth« Eltern er.

(Fortsetzung folgt .)

auf da» Gebiet der Astronomie,
bei bem di« lustigen Musenkindi
und sonstige humoristische Vorträge

« Mi « ber Heftet« Teck An.
Ruhols Dietz. Friede Stoltze

ihle erfreuende Wirkung
auoübten . So verginge » di» stunde » nur zu schnell. Man fragt»
ich, sollte c» wirklich da» letzt,mal gewesen sein? Doch: »Kein
Geiser jammert um Berlust , er sucht mit sreud'gem Mut ihn zu
ersetzen". Sv dachte wohl mit Shakespeare «in Mitglied , al » es
den Vorschlag unterbreitete , dies« Festlichkeit nicht ganz eingehen
,u lasten, sondern st» in anderer Form , vielleicht al » eine getnüi-
ich« Bereinigung mit den Frauen und Tächtern, den fleißigen

Gehitsinnen un landwirtschastlichen Betrieb , sortdauern zu lassen.
Die Idee sand Zustimmung und so ist zu hoffen , daß sie schon im
nächsten Jahr « verwirklicht werden wird.

* ssteklaineschtlder an Eisrnbahnftrecken.  Wie
bekannt, können auf Grund der bestehenden gesetzlichen Besttm-
mungen einzelne Gemeinden 0rt »ftatut« ertasten, in denen vor« ,
chrieben wird , daß di« Anbringung von Reklameschildern usw.
,er baupolizeilichen Genehmigung bedarf. Die Anbringung von
olchen Schilbern innerhalb be» Eiscnbohngebiet , fällt aber nur
>ann unter bi« betr. Ortsftatute , wen» die Schilder von öftent-
liche» Straßen und Plätzen der betr. Gemeinde au» sichtbar sind.
Wie der preußische Eisenbahnminister angeorbnet hat, soll in Zu¬
kunft bei Ausstellung von Reklameschildern an Bahnstrecken in ber
Nähe von Ortschaften stet» geprüft werden , ob dabei nicht gegen
rin Ortestatut der erwähnten Art verstoßen wird.

* Die Tanzschüler de » Herrn Hingott  unternehmen
am kommenden Sonntag »inen Famllien - Auaslu,
nach Schierstein (Saalbau Tivoli ). Dortselbst findet von nach,
mittags 4 Uhr ad Tanz,Interhaltung , Theateraussühnmg usw . statt.
(Näh . folgt durch Anzeige .)

w («»baden. Wie schon früher „ütgetcilt wurde , hatte di« mit
der Rastauischen Landesbank verbunden « Lebensversicherung »,
anstatt bereit» im ersten Monat nach ihrer am 13. November er.
folgten Erüssnung , eine Antragssunune von einer Million Mark
auszuwelsen . Dieser außerordentliche Andrang hat angehalten.
Bereit » vor Ablauf de» zweiten Monat » ist die zweite Million der
Antragssumme überschritten worden . Der weitaus größte Teil
davon entfällt aus die „freie " Bcrlicherung , aber auch sür die so
genannte lilgungooersichetung (Verbindung der » Lebensversiche¬
rung mit der Hypothek) beginnt sich da» Interesse in stärkerem
Maße geltend zu nmchen. Wenn man auch bei der Errichtung der
Anstalt an einer günstigen Entwicklung nicht zweifelte , so übe,
steigt doch der bisherige Erfolg bei Weitem all« Erwartungen.

— Residenz - Theater.  Ein interessante » Gastspiel steht
für die nächste Woche bevor : Louise Willig , di« hier so beliebte un.
vergestene Künstlerin , gastiert zum ersten Male am Residenz-
Theater und bringt zwei hier noch nicht «Spielt « Rollen zur Dar¬
stellung : am Dienstag Manna » anna in Maeterlinck» gleichnami¬
gem Schauspiel und am Donneevtag die Beat » in Sudermann»
packendem Drama „E» leb« da» Leben ". Dutzend, und Fünsziger-
karten haben zu bitfen beiden Vorstellungen keine Güliigkeit.

— Am Donnerstag wurde unter einer üderau » großen Be¬
teiligung au» allen « esellschastskreisen der nach lanpm Leiden im
Alter von 43 Jahren hier geswrden « Eharakterdarsteller vom

. . ~ , rg Rücker,  zur letzten Ruh » g«.
" ■ Ansprachen u. a.

hiesigen Residenztheater , Georg Rücker,  zu
bettet. Kränz« wurden mit entsprechenden
niedergelegt von den Mitgliedern de» Röntgt.niedergelegt von den Mitgliedern bi » Königi . Theater », von der
wie »badener Schlarassia , von der Schlarassla Mogunilo und dem
künstlerischen und techn. Personal de» Mainzer Siadttheoter ». —
B «t der Irauerseier in ber Üe.chenhalle de» alten Friedhose » hielt
Pfarrer Beesen »,eyer «ine ergreisende Trauerrede . An der Hand
de» Bibelworts : „Dienet einander , ein jeder nach den Gaben , die
er empjangen hat", schilderte er besonder» den biederen, einfachen
Charakter de» Entschlafenen, sein« Beliebtheit al» Künstler und
al» Mensch, sprach dann von der tückischenKrankheit, bi« Ihn, nach,
bem er sie schon überwunden zu haben ge, " "
von bem großen Schmer , seiner unmii

laubt, überwältig
ir vor dem galt

hat,

Hochzeitejubllaüm stehenden Eltern , deren «in,lg « Sohn er ge.
wesen , von dem unersetzlichen Berlust , den seine Batnn sowie die
heimisch« Kunst durch seinen Tod erlitten . Rach Ihm sprach Lire »,
tor Rauch, der besonder, den Entschlafenen ol» Künstler würdigte.
Er betonte , daß der Künstler al , Mensch und Künstler vielen vor.
bildlich sein könne. Die Gesellschaft Schlarassla , welcher ber Ber-
storbene lang , Jahre in leitender Stellung angehört «, veranstaltete
zu Ehren de«selben eine würdige , eindrucksvoll« Gedächtnisfeier,
der auch Direktor Dr . Rauch vom Residenz .Theater und der 72-
jährig« Baker Rücker, beiwohnte , ferner Abordnungen der Mit¬
glieder de, Residenztheater » und der Mainzer Schlarassla . Au»
einer Reihe von Städten waren Beileld »t«le,ramm » eingetrosten.

wo . Gestern abend sand in der Wartburg eine von etwa hun¬
dert Handelsgärtnern aus Wiesbaden . Biebrich , Schierstein usw.
bejuchte Bersammlung statt, weicher seiten» der Landwirtschast».
kammer vekonomierat Müller und hervorragende Bertreter de«
Gartenbau «» von au»wärt , beiwohnten . Die Versammlung war
einstimmig in dem Verlangen nach Schutzzöllen für Ireibhau ».
gemüse zum Schutze gegen die Schmutzkonkurrcnz de, Au»lande».
Es nurde ferner gewünscht, daß in dem aus Beranlassung de»
Minister , bei der Landw,rtschast »kammer gebildeten Giirtnerel-
Ausschuß alle 10 Hauptzweige der Gärtnerei vertreten sein sollten.
Parteisekretär Andmg von der nat .-lib. Partei und Reit » Brei,
dcnstei» von der sortschrittuchen Bolkipartei sprachen sich in dem
Sinne de, von der Bersantmsung erstrebten Ziele , au».

II . K . In den Monaten Februar und Mär , pflegt alljährlich
ein gesteigette .' Güterverkehr einzutreten , der besonder» di« be-
deckten Güterwagen stark in Anspruch nimmt . In der Hauptsache
kommen Düngemittel und landwirtschaftliche Erzeugniste in Frage.
Damit den Anforderungen an bedeckten wagen auch in diesen Mo¬
naten möglichst rechtzeitig entsprochen werden kann, erscheint »,
dringend erwünscht, daß mit dem Bezug der Massensendungen für
das Frühjahr srllhzeiti» d. h. schon im Januar begonnen wird.
Durch volle Au,nutzun , des Ladegewicht» der Güterwagen würde
die Bedars »zahl an Wagen wesentlich eingeschränkt werden können;
ferner würde die schleunigst« Be - und Entladun , der wagen den
Wagenumlaus verbessern. Die Berkehrtreibendeu werden daher
dringend gebeten, zut>. eigenen Vorteil und zum vorteil der Ge¬
samtheit sich den frühzeitigen Bezug ihre» Frühjahrsbedars , ange¬
legen sein zu lasten, da, Ladegewicht der Wagen auezunutzen und di«
Wagen möglichst schnell zu behandeln . Hierbei wird noch beson-
der» daraus hingewiesen , daß bei Au»nutzun, de« Ladegewicht» der
Güterwagen von 18 und mehr Tonnen Ladegewicht in gewissen
Fällen ein grachtnachlah gewährt wird.

— Die 37jährige Ehefrau Mathilde H. versuchte sich in ihrer
Wohnung durch Sasvergistung da» Leben zu nehmen . Ihr Lor-
haben wurde jedoch „och rechtzeitig bemerkt. Der sofort herbei-
gerufenen Sanität - wache gelang c» in kurzer Zeit mit Zuhilse-
nahm « de, Saurrstossappatates , di« Bewußtlose wieder in, Leben
zurückzuruscn.

— Zur Zeit schweben Verhandlungen mit dem Kurhau»
restaurateur Herrn Ruthe zweck» Uebrrnahme de» Pautinenschlöß.
chen», in dem er ein großstädtische» vergnügung - lokal einrichten
will.

wu . In der Drogenhandlung int Hause Reugass « 14 entstand
heute morgen ein Feuer , da» zu den schlimmsten Befürchtungen
Anlaß gab , da erhebliche Benzin -vorräte im Keller lagern . Die
Polizei sperrte eine Zettlang di« Straße ab. Der Brand konnte
jedoch von der Feuerwehr rechtzeitig unterdrückt werden.

), .. Schöffengericht.  Der arbeit - lose unb arbeitsscheue
Ph . W ., der in Schierstein beim Betteln angetrossen würbe, wobei
er ben Genbarmen , der ihn sesMehmen wollt «, beleidigte , wurde
wegen Beleidigung und Widerstand zu einem Monat Sesängni,
und wegen Betteln , zu 4 Tagen Hast verurteilt.

— Schwurgericht.  Da » Urteil gegen den wegen Brond-
stisiung , Diebstahl , Widerstand und Beleidigung angeklagten Tag¬
löhner Federt au» Gri »»hein> lautet « unter Zubilligung mildern¬
der Umstände aus 1 Jahr 3 Monate Gesängnj ». — Am heutigen
Freitag stand wieder ein« versuchte Brandstiftung jut Berhand-
lung , wegen deren sich der Bauunternehmer Karl Adam vorner,
geboren In Biebrich , jetzt in Wiesbaden wohnhaft , zu verantwor¬
ten hat. Di « Frau de» Angeklagten war Eigentümerin der Hän-
chesmühle in Bleidenstadt , welche p, aus bem Tauschweg« erwor.
ben hatte . Do » Anwesen war v«rhältnI»mSß >g hoch versichert, „

wärt absoluf kein« Reifte ab und
prell, loa zu werben, bliebe» er
eine neu» B «rkouk»»erhonblurg

> all» » ersuch», «» ,
soläke«. , « n> II . L

sich zerschlagen h>

zu eitlem amll.
Oktober. nachdem

_ _ , , . . . . il«, reiste De,
ner abend» 7 Ubr von Bleidenstadt ,wch Wiesbaden . Kurze Zen

-er bemerkte man in der mit Heu gefüllten Scheune einen
Lichtschein. Bei näherem Zusehen sand man in einer im Heu ge
machten Höhlung eme brennende Stearinkerze . " " “
zu End« gebrannt , so hätte unbedingt da» Heu
werten müssen. Aus diese Tatsache» gründet sich di« Antlage . An,

Wäre di, Kerze
in Brand gesetzt
di« Antlage . An,

21. Oktober wurde Ddrner in Untersuchungshust genomnien . Hetn-
wurd« er au» derselben vorgesührt . Er stellt die Tat mit aller Ent
chiedenheit in Abrede. Da e,lüge 2V Zeugen geladen sind, wird
>ie Bechandlung kau», vor Abend zu Ende gehep.

Heute nacht wurde in da» Golhwarengeschäst von
Pietsch, Ecke Irierische Gasse Töngeogast «, ein Einbruch- diebftahi
verübt . E » wurden Goldsachen im Wert » von 30 00« Mark ge¬
stohlen.

mannst
Gegen de
nschast so
iß de» pr

vermischter.
den warenhandel der Beamten , über den unsere Kau,

jach Klag, führt, richtet sich ein bemerken- werter
Erlaß de» preußischen Hanb «I»minift «r». Danach ist, wie jede.
mann , so auch den Beamten gestattet, stch zum gemeinsamen Be
zugc von Waren zusammenzulun , wobei jedoch wamend bemerk!
wird , daß ohne die gehört, « Warenkunde die Bezieher statt de«
erhofften Vorteil » leicht Schaden haben können, verboten ist kn,
gegen jedem Beamten , die El „kaus»ve«mitt «lung oder die Berte:
lung der Ware an die Kollegen gegen irgend einen besonderen per
sönlichen Nutzen vorzunehmen , ferner dürfen zu diesen Geschälten
weder die Vienftstunben noch die Dienfträume oder -Elnrichtunge,:
in Anspruch genommen werden.

voll wertig « Arbeftokräfte sind die Frauen in dem harten, au,
reibenden Existenzkampf der heutigen Tage nicht. Die Oberpoi,

— gesehen, sich energisch gegen
, r weiblichen Beamtenschaft

zu wehren ; e» heißt, daß die allzu zahlreich austretenden Krank
heikssälle leicht Grund zu der Annahme bieten könnten, al» fei ba*
weibliche Personal überhaupt ungeeignet für die Beschäftigung im
Post , und Telegraphenbekricb.

: Existenzkamps der heutigen
direktion in Nürnberg hat sich veranlaßt
die allzu häufigen Krankmeldungen bi

jenseits de» Meere » gekommen, und außerordentlich scha:
verletzend sei, kinsühren. Da , Rundschreiben fordert die Psar

-timme zur Verteidigung der Heiligkeit der Ehrist, »sin,!
zu erheben und drückt da, vertrauen au», daß die Gläubig.
Rom » Einigkeit gegenüber jeder Art der Unmoral beweisen.

Honorarzahl,
meist«, über du:
welcher Krankl» ,,

Schöffengericht «er», ,

Tokio. 13. Januar . Die Zahl der infolge de» Bulkanauobrmi,
auf der Insel Sakurajchinm Bermißten wird letzt aus 70VN an¬
geben . All « fremden Missianar » sind In Sicherheit . Die N
rungemittel sind knapp.

Bmtte» Hertel
Hirt . Der Iheaterdirekior Otto Bruck», König!. Bayerijch,:

Kammersänger , der seit sechs Jahren das hiesige Stadltheater Ir,
lese, ist gestarden. Bermählt war Brucks mit einer Freiin oo::
Wallersee , der Tochter de» Herzog» Ludwig in Bagern au» de:
ersten mcrganattschrn Ehe mit der oerstordenen Schaujpteleri»
Henriette Mendel.

Kllln. Ein Kölner pratllMtr Arzt hatte mit einem Kaufmann,
den er früher behandelt , Differenzen wegen der Hanorarzahlvng
Er sprach mit einem denachbarien Hanbwerkomris
Fall und tellt« ihm ziemsich auosührlich mit, , n
er den Kaufmann behandelt habe. Da»
teilte den Arzt zu « Xi . N Gelbstrase.

Solingen . Di « stäbtisch» Berwaliung Hai mit den Kinobestb«,--
»in Abkommen getrosten , wonach dies» zunächst probeweise sür ta ,
Monat Februar auf die Ausstellung der großen , grellen und |n J
lationelie » Kinoplatate verzichten, und sich statt dessen nur mit 6cfl
Ausstellung von Photographie » unb Klischeebildern begnüg- fl
Dies » Einrichtung soll zu einer dauernden umgewandelt werdenH
wenn der Besuch darunter nicht laibet.

München . Michael Dengg , der langjährig « Leiter he» legen : >
teer Lauerncheater » und hervorragenher Darsteller oberdayerisa,-:!
Bauerngestatten , ist nach langer Krankheit, 50 Jahre alt, ,n|
Tegernsee gestorben.

Der prophetische Traum »er alten 3cUant »ftau . In Für:,!
in Bayern hat »in» 70jährige arme Zetwngotrtgerin , der e»
einem großen Lotleriegewinn geträumt hatte, ^ gleich daraus >:»,»
zum ersten Mal in ihrem Leben ein La» gespielt , unb zwar nt>
Achtel ber Preutztsch-Sübbeulschen Ktassentotterie . Da» Lo» wmd»
mit 80 000 Mark gezogen , auch die anderen Teilnehmer an de: I
Glückolo» sind durchweg kleine Leut». l- ,

Lerlin . Donnerstag morgen lOiS Ubr wurde der Uniuerflt-u; I
Professor grhr . Hern,an » v. Bode », Pfarrer an der Jerujaiemcl
Kirche, ol» er aus hem Uniergrunhhahnhos Poddielsti -Allee »--->
schoit in Fahrt befindlichen Zug besteigen wollte , durch eine I
wegung de» Zug», weggestoßen und mit dem Kops an die Tun ::,: I
wand geschleudert. Er erlitt eine Gehirnerschütterung, an den >
Folgen er wenige Stunden später verstarb.

Berlin . Mil Genehmigung de» Kaiser» wird der Chor
königlichen Opernhaus«» an den Abenden , wo im Opernhau-.V
Eymphoniekonzerle der königlichen Kapelle siattslnden, unter d-,I
Leilung de» Professor » Hugo Ruedel Konzerte zu oolt »tümüch<. I
Preisen ln den großen Sälen Berlin », wo hauptsächlich grotztl
Opern,höre ausgejührt werde » sollen, und in Kirchen veranstoile:: «

Burghaun (Kr. hünseld ). In einer hiesigen Bastwirische:,»
wurde durch zwei Polizeibeantt » ou» Eschwege der »och Unu : )
schlagung von 95ÜV Mort nmtlicher Gelder flüchtig geworden,i
Kassierer de» städtischen Gas - und Elettrizitätiwerte » in Cjchw' -:- 1
Hofmeister , verhaftet.

Hamburg . Roch Bernntreuung von 42 UÜ0 Mort Hypothcke-- 1
getdern. die er zum Abschluß einer Iiypothek empfing, sowie ui-ifl
lerer 20000 Mart «inkassierter Mlrlsgeldcr ist Mose», genane l
Moritz Goldjchmidt, Mitinhaber der Firma M . Gotdschmidt u. co.fl
Haus - unb H>,pothelen,notier , Alter Wall 80. sein Im Geschäs, «i I
gestellter Bruder Joles und sein Bruder Hermann geflüchtet.
besteht dringender Äerdacht, daß die veruntreute Summe bediel
tend größer ist.

Hamburg . Im atwverkuusten Zirkus Busch fand BollmöllmI
„Mirakel " unter Max Reinhardts Reg :» eine begeisterte llu' I
nähme

'  Cln Opfer der Berg«. Am 2. Januar brach von Beniimlgi:!z
eine Dame »amen » Hill zu einer Tour in die Alpen an der Iran"
zöstsch-italirnischen Grenze aus . Frau Hill , die eine Deutsch» fm£
soll, kehrte von diejer Tour nicht mehr zurück.

Bew Fark. Neuerdings sind wieder innerhalb 24 Stunde :, >!»
Personen erfroren. Die Külte halt an.

New Port . Caruso erlitt in der Auslührung der „Pagliaei , I
einen Ohnmachieansall . Der Künstler tonnte die Patti » aber i„|
Ende führen.

Neueste Nachrichten.
Vevescheu-Vieust.

der Kontinental .Ielegraph .-Kompagnie Woiss « Telegraph .-Bueeni
und de» Herold -Depeschen-Bureauo.

vom vriazen zu Wirt.
B » k 11 n , 11. Januar . Wie die „Tägliche Rundschau" «rsähiV

hat der Kaiser bet Gelegenheit wiederholter Unterredung«» ,« !
b«m Prinzen zu wteb , diesem von bem albanischen Abenteuer«

,en Worten obgerawn . Der Kaiser hat sich auch anbete
'eiten gegenüber durchau, skeptisch über blaTtualÜ )“'

‘ mogespeoes

bem Prinzen zu
rtrbrtnglichen W:
Persönlichkeiten
de» Prinzen zu tun In Mtbanln, Die Ereigv '



r (( feien Zeit haben M« sikNschte» ker m«feg( bettheMLullen fiter
- Thronkandidatur fee« Prinzen nvch weiter verschärft. Dem

tinzen ist orrgcfleOt worden , baß er sich entgegen Sem abrotenfeen
kteife fast aller Senner der Verhältnisse in ein sehr verwegenem
fccnteuer begebe imb daß er aus eigne Qefafer fein handele . Cer
(inj Hai die Warnungen de» Sailer » und anderer Ratgeber damit
i beschwichtigen versucht, daß er sich al» Vollstrecker einer Kultur-
lssion suhle und daß er sich für derusen halte, da« Kultur werk in
Paulen zu beginnen . Da » Schicksal de» Fürsten zu Wied wird,

I nicht eine unerwartete Wendung eintrill , als wenig hosinung»
i angesehen,

M, «»«Vemilldt«« »chttchß« .
Der belrügerlsche Freiherr,

ü r n d e r g , 16, Januar , Der Reichosreiherr von Droste zu
»ring , der sich seit Jahren in den verschiedensten Stödten
Ichlonds planlos umherireibl , und Betrügereien zumeist bei

Jiiere » begeht , wurde auf Antrag der hiesige» Sriminalpolizei
»chassenburg sestgrnommen . Er hatte sich von Würzburg für
hiesiges Juweliergeschöft Waren komme » lassen , mit denen er
I verschwand. Der Berhastele ist wegen Betrug » bereit» wie
so» schwer vorbestraft.

«chinesische rtraheneöuber in Hamburg,
l », a m b u r g , 16. Aanuar . IS chinesische Schissoleule von einem
ßischen Dampfer , der im Hamburger Hosen liegt , übersielen
len , einen Händler in dem Hamburger Halengebiet und schlepp-
I ihn in einen Keller, Sie raubten ihn vollständig aus und ritten
i mit (Bemalt mehrere wertvolle Ringe von den Fingern , Die
Uber konnten an Bord ihre» Schisse» verhaftet werden.

Die Wahnsinnstat aus dem deutschen Dampser »Berlin ".
Madrid, (6 , Januar , hier verlauten Einzelheiten über den

pb, der sich an Bord de» deutschen Dampfer » „Berlin " vor
Pen lagen ereignet hat. Der Arzt der Au»« anderung »kom.

on, Dr, Grannani , wurde von einem Manne , namen » Antonio
ertino, der an Aersolgungswahnsinn litt, durch sieben Revolver-
sie gelotet . Dieser war bereit» einmal wegen Morde » in
len , begangen an einer Frau , verurteilt worden . Er wurde
Iber Mannschaft der „Berlin " in Ketten gelegt . Er wird den
''Nischen Behörden übergeben werden, sobald da» Sckriss einen

Nischen Hasen anläust.

ltfet«fdtiboitrcbc JBdtaia.
Beitin . 16. Januar , Der Statthalter von Elsaß -Lothringen,

» Wedel , ist heule vormittag hier eingetrossen.
Triest, 16. Januar . Der in dem Ritualmordorozeß Irrige¬

rem - Bein , ist mit Familie nach Jossa abgereist . Er besuchte
-rwegs den Baron von Rothschild, der Belli » in Palästina ein
7 Land gestiftet hat.

Hm  6ittmorliro3<&tarl ftopf.
sir >1nkI» rt,  16 . Januar , heute , am 6, Verhandlungstage,

die Sachverständigen zu Wort , Zuerst wird der Chemiker
innen , der zusammen mit dem Kriminallnspektor die hou »-

pg in hoos » Wohnung leitete . Man fand hier die verschie¬
den organischen und anorganischen «feiste sowie Kulturen einiger
»rllcher Bazillenarien , wie Typhus und Cholera , Der Sach-
Kindige weist dabei aus eine unwahre Bekundung de» Ange¬
let ! hin , der mit den Kulturen Studien getrieben haben will,
«der Haussuchung wurden aber gar keine Präparate zur her-

juiig von Nährboden für die Bazillen gesunden , ebenso wenig
irden homöopathische Mittel gesunden, die hops seiner Frau und
arm Kinde zur Linderung der Schmerzen gegeben haben will.

Jennkrr Di . Popp , der die ausgegrabene » Leichen von hops»
lern , seinen beiden Frauen und seinen zwei Kindern aus « ist
»ersucht hat, wobei es auch zum ersten Mal gelang , in den Resten
»igeälcherler Arsen nachzuweisen, hat in de» sämtlichen Leichen-
steu, in dem Boden der Särge und in der unter dem Sarge de-

sidlichen Erde etwa » Arsen geiunden,

Sritfhl » der VOaMoi.
S . Der Rhein war hier zuletzt in den Jahren 1895 und 1891

gesrorerh' »
wisset »durstige. Heber den Mechanismus , der die Uhr im

Hansenster de» Uhrmachers Herr» Müller in Bewegung setzt,
tmeii wir Ihne » nichts verraten . Bielleicht lassen Sie sich den-
sben persönlich in de», genannten Beschilft erklären.

Gchemlicher Wetterdienst.
>Boraudsichtliche Witterung  lür die Zeit vom Abend
3 Hl. Januar bl* «um nächsten Abend-

Wolkig , meist trocken, etwa » wänner,
östliche Winde , Rochsrost,

Rheinwasserstlllld.
Biebrich: Mittag » 5,21 Mtr , — 0,85 Mir,
• fioub : Bormlttags 4.40 Mtr , — 0,00 Mtr

Theater-Spielplan.
Königliche» Idealer k, Wiesbaden.

l Berössentlichung ohne Gewähr einer eoen « . Abänderung feer
Vorstellung.

eitag , 10 Januar . 7 Uhr , Ab , E , Die Stühe » der tfeelelllchalt.
llitibe etwa 9>, Uhr.
piisiaa , 17, Januar , 7 Ubr , Ab , D , Der »loienkavalirr,
pnitag , 18. Januar . 7 Uhr , Ab , A. Oberon.
»nag , IS*. Januar , 7 Ubr . Ab , B , Die Stützen der EleleUschasl,
pinaa , !U, Januar , 7 Uhr , Ab , E , Ariadne ans Rarofe.
Itttiodi, 21. Januar , 7 Ubr , Ab , D , Madame Buiiersln,
knerslag , L!, Jannar , 7 Uhr , Ab , A, Undine,
plag , 28. Januar , 7 Uhr , Ab , D , Pngmativn,
N 'ao>74, Januar , 7 Uhr . Ab , ff , Polenbin :,

Jtilng , 85. Januar , nachm 2 1,  Ubr , Die Hrrmannttlchlacht;
Inbcttb » , Ubr , Ab, « . Pvlenblnt,

80, Januar , 7 Uhr , 4, Eympbonir -Konzerl.
fendlog, Januar , < Uhr , Ab , Ä, Die Königin von Lada,

RestdenzthealerI» Wlwfeade».
^, -- 2a »uar , 7 Ufer, Hoheit tanzt Walzer,

"I«'ag, >, . Jannar , 7 Ufer, Schneider « ibbel . Neuheit I
. ^»»"^ [10* 01. ärfTlfer , Wir geh » nach Tegernlee;iYitnit«*«. ?

onntag . 18.
abend* " neider « ibbel.

5!Ä , «, a S"UBr' ' . Ubr , Die spanische Fliege.
Onnuar , 7 Uhr , 1. Gastspiel Louise Willig : Monua

Lvnlle Willig:
7 Ufer , Schneider « ibbel,

jeliag, 28. Januar , 7 Ufer, Schneider « ibbel.
I . Kurlhealer In Wiesbaden.

8 Uhr , Der müde Dfeeodor,
J >*>ag, 17. Januar , 8 Ufer, « in kostbare» Lebe » ,i HttfcM In Ointaln.

»nÄ !lu!I.L ?nuar : «.unb « Ufer : « bonnement » Konzert de»
sileinen Tome : Dangoääe , Ult  ® onft,,6nUe >»'

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

mmmmm

be,ressend die Beranlogung de» Wehrbeilrag »!
Die materiell rechtliche» Borschristen des Wehrbeitraggeseges

lehnen sich eng an die entsprechenden Bestimmungen de» preu
ßischen Ergänzungssteuergesetze » an,

E» wird jedoch aus soigeilde, zwischen den beiden Gesetzen de,
stehende Verschiedenheiten auimerksom gemacht:

1) Rach $ 7 des Ergänzungssteuergeseges umfaßt da» steuer
dare Kapitalvermögen bare» Geld deutscher Währung , fremde
Geldlorten , Banknoten und Kassenscheine „mit Ausschluß der au»
de» lausende» Jahre,emkünslen oorhnndenen Bestände ", Im § 5
vir. 4 des Wehrdeitraggesetze» sind von der Besteuerung ausge¬
nommen : „die au» den laufenden Jahreseinlünslen vorhandenen
Bestände und Bank - oder sonstige Guthaben , soweit sie zur Be
sireitung der lausende» Ausgaben lür drei Monate dienen,

2) Rach § 5 Sir. 5 des Wehrbestragogeletzes ist der Kapital-
wert der Rechte aus Renten und andere wiederlehrende Lelpungen.
welche dem Berechtigten aus seine Lebenszeit , aus bie Leben»,elt
eine, anderen , aus unbestimmte Zeit ober aus hie Dauer aaa ml»
desteus zehn Jahren zustchen, dem Empfänger auch bann anzurech
ue» und bei dem Geber in Abzug zu bringen , wenn bie Leistungen
aus Grund einer Schenkung erfolgen . Der Kapitalwert einer auf
einem Schenkungioersprechen beruhenden Renie ist olsa für den
Wehrbeitrag dem Beschenkten anzurechnen , während bei dem
Schenker nach 8 9 de» Gesetzes entsprechender Abzug ftatlsindet,

8) Nach § 6c be» Wehrbettraggesetzes geboren nicht zum bei
nagspsllchtlgen Vermögen Ansprüche aus Reulen unb ähnliche Be
züge, die mit Rückslchiaus ein frühere» lirbetl « aber vlenftverhä»
ul» gewährt werden . Die Fasinng ist etwas weiter als diesenlge
de» tz 7, Schlußsatz, des Ergänzungssteuergesetze »,

41 Im Unterschiede zum Ergünzungssleuergesetz erstreckt sich
die Beilragspslicht nach den, Süchrbeilraggesetze nicht nur aus
physische Personen , sondern auch uus Akllengesellschaslen and Kvm-
tnaafeitgesellsthaslea ans Akllen, und zwar mit den im 8 l l des
Wehrbeltragges

6>
»ach
haustzalkvngeangehärige » zuzurechnen ist, an welchem sh,
Siutznießung zustehl, stnbet sich in dem Wehrbellragsgesetze nicht,
Insbesondere sind also Bermögen , die minderjährigen Kindern
gehören , nicht bei dem Boter ober der Mutier , denen die Nutz¬
nießung zufteht, sondern bei den Kindern beltragipslichtig.

«>Während nach 8 9 be, Ergänzungssteuergesetze » für bie
Feststellung be, Permbgensbeftanbe » unb Werte » die Zeit der
Seranlcgtmg , d. I. der Zeitraum oom Beginne der Frist für die
Abgabe der Ireiwilligen vermögen,an zeigen bi» zum l . April
maßgebend ist, ist nach § 15 be» Wehrbetlraggesetze» der CManb
oom 31. Ccmnfecr 1913 für bie » eiteagepslicht unb bie Ermitte¬

lung be* vermögen »!»»« , bestimmend.1 Die vorschristen de» Wehrbeitraggesetze» über die vewertung
desjenigen « nmfebefitze». der dauernd land - aber sorstwirtichasl-
lichen Zwecken zu bienen bestimmt ist, stimmen im wesenllichen mit
fern Bestimmungen be» § ll be, Ergänzung »Iteuergesetze» überein.
6le erstrecken sich ober auch aus alle gärtnerischen Zwecken bienen¬
de» Grundstücke, völlig abweichend dagegen sind die Besttm-
mungen de« 8 17 de» Wehrbeitraggesetze » über die Bewertung
bebauter Gruabstücke. die Wohnzwecken oder gewerblichen
Zivecken bienen.

3a allem Zöllen kann her Beitragspslichtige verlangen , daß
statt fee, Ertragewerle » feer gemeine De « feer Veranlagung , u>
wmnbe gelegt wird , La » Wahlrecht kann feie zum Abläufe »er
Frist für die Einiegung de» ersten Rechtimiilel » auegeüb » werden,

8) Abweichend vom Ergänzungssteuergesetze findet sich Im
8 18 de, weferbeliraggesetze » die Bestimmung , baß bei Wertpa¬
pieren . die in Deutschland einen Börsenkurs haben unb die mil
Vivibenbenlcheinen gehandelt werben, ein Betrag in Abzug ge-
brncht werbe » darf, der für die seit Auszahlung de» letzten Ge.
wtnn » abgelauseue Zeit dem letzimalig »enelllen Gewinn ent¬
spricht,

91 Ein weitere , Wahlrecht besteht für Betriebe , bei denen
regelmäßige jährliche « bschlüsie « aitslnben . Rach 8 15 Absatz 2
des Wehrbeitraggesetze, kann der Beitragspsllchllge perlangen , daß
da» in einem sulchen Betrieb angelegte vermögen nach dem Be¬
stand unb Wette am Schlüsse de« letzten Wittschasl»- ober Rech-
nungesohr » festgestellt wird , Al , letzte, Wirtschaft», ober Rech-
»ung »jahr lBetriebssahrl gilt dasjenige , bellen Srgebni , bei Ab-
»ade der vermögenserNarung feststand. Will der Beltragspslich.
lige seiner Bermögen »erklärung den noch nicht ieftgestellten Ab-
schluß vom 81 . Dezember 191» zugrunde legen , so ist ihm ons recht-
,eiligen Antrag eine angemessene, leiuesfalls über den 15, April
1914 hinausgehende Frist zu gewähren,

Berit », den 26, Dezember 1918,
Der Ftnanzminister

gez, Lentze.

Wird zur allgemeine » Kenntnis gebracht,
vlebttch , den l». Januar 1914.

Die Polizei -Verwaltung : Bogt,

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Auf Grund der 88 >7, 78 und zum Schutze gegen die Maul-

und Klanenseuche der 88 16 folg , des Viehseuchengesetzes vom
26. Juni 1909 lSieiäiS-Gesetzdlall Teile 5191 wird mit Ermächtigung
de» kierni Ministers für Landwirtschaft , Domänen und Forsten
für den Regserungsvezirk SLiesbodr-n folgendes bestimmt:

8 1, » lauenvieh lRlndvieh , Eck-ale , Ziegen und Schwei, :«).
das au» den Provinzen Ost- und Westpreußen in den hiesigen Re-
gieeungsbezirl eingesühtt wird , ist, wenn e» mit der Eisenbahn,
oder zu Schiss eingesühtt wird bei der Entladung , wenn e» aus dem
Landwege eingesührt wird , im ersten Grenzorle de« hiesigen Regie-
ruag»dezlrke« einer antlsiierärzllichen Untersuchung zu unterzieheu.

Der Besitzer oder Führer de, Viehiranspotte » h. i von dem
Eintressen de» untersuchnngspslichligen Viehes dem für den Eni-
labeart oder den U»terst,chungsort zustönfesgen » reistlera . zl recht-C  und zwar mindesten»12 Stunden oorher mit Au, chluß der

istunden, Nachricht zu geben und dars da» Vieh nicht eher von
der Entladestelle oder von dem ersten Grenzorte de, hiesigen Re-
glerungsbeztrl » entsernen, bl, die Untersuchung statt,csunben hat,

8 2, Ktuuenoieh , bas aus de» lm 8 1 erwähnten Provinzen
eingesührt wirb , ist am Lestlmmungsorte in abgesonderten Stall-
räumen unleizubringen und für die Dauer von acht lagen der po-
ll,etlichen » eodtuhtung zu unterwerfen . Ist eine Unterbringung
be» Vieh» in gesonderte» Slullröumen nicht möglich, so ist die po¬
lt,etliche Beobachtung aus da, gesamte , in den Ställe » unterge-
brachte Klauenvleh auezubehnen.

Sämtliche zu einem Iranspott gehörige Ilere sind einer acht,
tägigen Vuarantöne vor der Teilung de« Transport , unter-
werfen , auch wenn die Tiere für uerschledene Besitzer bestimmt sind,

8 2- Ein Wechsel be» Standort » de» unter pollzetliche Be-
obachtung gestellten Vieh» ist verboten . Die Ausfuhr des Bieb»
zur Abschlachtung ist wahrend der Beodochtungssrist unter den für
bie « »»fuhr von Bieh au, den Beobachtungsgebieten geltenden Be-
dingt, »gen mit poltzetticher Genehmigung gestattet,

. 8„4- ilb 'aus der achttägigen Frist ist da, der Beobachtung
unterliegende Vieh amtstierarzttlch zu untersuchen. Wenn die
Untersuchung die Unverdöchtlgkelt der Tiere ergibt, ist die Le-
obachtung auszugeben.

Zwecke

lusstellana nutz die poilzttfiche
Da , aus Schlachlolehmärklen
»on den 5chlachl«iehMärkten

änr zne. « ehlachfnng Mt , »« Xnffruk anl «mfetn » jMMwgrtu

8 8. Die Kosten der omtsllerärzlllchen Verrichtung lallen im
Rahmen fee» 8 25 fee» Preußischen Aussüheungegesetze » vom
25, Juli 19U (IB.-6 . 6 . 149) den vlehhändl « », Int übrigen nach
8 94 a , a, v , feer Slaatskasie zur Last,

Die Fähe feer Gebühren richtet sich nach dem aus Seite 252 de,
Regierungs -Amtefelatte » für l»lt oerölsen,lichten « edührentartie
vom I, August 1911.

8 7. Die 0tt »pollzeil >ehärdett. die beumlelen lierorzle unb die
Genbarmen haben die Befolgung der « orschrislen dieser oieh-
seuchenpoltzeillchen Anordnung zu kontrollieren , ihnen ist hoher der
Zutritt zu den in Betracht kommenden Räumlichkeiten lederzelt zu
gestatten,

8 8. Bel Behinderung de» zuständigen Krei»lleror,le » kann an
seiner Stelle auch ein anderer approdletter Tierarzt die in den
88 l und 4 dieser Anordnung ausgeführten Berrichtungen vor-
nehmen . Diese Aettrttung hat zur Varaussetzung , haß der Auftrag
dazu von dem Krei»lterarzi , an den alle Anmeldungen zu richten
sind, erteilt wird,

8 9. Zuwiderhandlungen werden nach 88 74 hi« 77 einschl, de»
viehseuchengesehe » vom 26, Juni 1909 (R .-G . » l, E , 619, bestraft,

8 10, Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer verössent -,
lichung ln Kraft . Ihre Aushebung wsrb ersvlgen , sobolb die ein-
gang » bezeichnete Seuchengefahr beseitigt ist,

RIe »baben , den 5, Januar 1911.
Der Regierungvrästbent,

lPr , I, 19, s„ II I , B , gez, : v, Gizyck ^ ^

Wird zur allgemeinen Kennintfe gebracht,
Biebrich , den 16. ftamiat tut.

Die Polizei -Berwsltung : Bogt,

Betr . i Verfteiaerung.

>? - b» . MtS „ Mtltag* „,s Ubr . wird auf den,
L Än «tolltlehungSdelimn-n ^ ^ ' 0̂ !!: .»̂ " '

Be ftelgerung findet bestlntint statt.
Biebrich , den >6, Januar 1914,

Der Clabirechner a!ä BoUftreckanglbebörbe

WJII1 . UIL1IIJ. III1. hu

Kirchliche Nachrichten
feiäUtftiäiiUiiU . .

Soangellsche Kirche.
Sonntag , den 11. Januar 1914. — 2. S . »ach Eplph,

" " r Pfarrer Kübler , Beginn
de« Lömens S-<8 Uhr, des « t.„ e,die » stk» um 10 Uhr , Elngl,

l "7? - tiauptl . 218, 1—3 Text : Joh , 1, 55—42 Nock,
der Predigt 216 , 5, Echlußi , 304 , *

Mrauier Gedöchlnir -Kirchel üerr P, .irrer
P ' üinn stehe oven , Elngl , 208 , kmuptl, 2lü , lerl:

OnflMMra » ' c r P " ®'8' 2llj , 5 . Sttzlutzl, 304.
" " r Pftrrrer Kübler , 5 Uhr nach-

-U9 4^ Pr . 204, l - 3, Jnilpll , 419. £ (t>luftl.
3tadimillags -(Boll (cfelenft. 5 Uh, HaupMrche , fterr Pfarrer Stahl

„Teil : Joh , I, 42—51, Schluhl , 188,0,

"rer '.': tili  P 'an - r Ttahl,
EaaageUscher Männer - und üungllng »-Verein . Bll -lllche Be

808 ^ 2 " ?— "" Uafto 4 Uhr im Diakonisseuhelm , Texl:

Sonntags -Bneln junger rnädche., , Versammlung imVoltirw »U,i uqh 4 — < Ui>»
^ ol 'xnds 8.30 Uhr im Saal » des Diafcniffrnhcimo . -OerrPfarrer « tahl.

«i »dn . tSolle »bimsl . Freitag , den 10, Jaruiar,
abends 8.30 Uhr, in» « aal » d»'s Diakonisfenheiins.

2 ° onlag , den 18, Januar dl, elnschllebllch
»»am . lag , den 24. -o»ir«|iar : ü . Heuser, Kirchslraßc.

St. Marlen-psarrkirch«.
Sonntag , den IS. Januar 1914.

5,1 tP° ll| )t * ein)l9elegent)eit. 7 Uhr Frühmesse , 8 30 Ul),
fl » ItkJ me - 6el5 Uhr tiocham , Mil Predigt,

i hr Mllllärgotle - d,eilst ml, Predigt , Rackunlttag» 2 Uhr
Beteln br '* ll"8*inil»verein . 5 Uhr £ t. Ioseul, ! .

Magisch 7.15 Ilhr hl Messe lm Mnrienhau,,
Täglich 7.45 llhr hl. Meile in der Plorrlirche.

^bM ' """ S - mslag 7,45 Uhr ist Schulgolles-
«amslag nachm. 4.30 Uhr: Beichigeiegeoheii.

herz-Zefu-pfarrNnhe.
Sonnlag , den 1*. Januar 1914.

Bormitlags 6,30 Uhr Gelegenheit zur hl, Beichte , 7,3» fth. Früh,
VJfl,i' h,ni 'W - * emmuni« n der Erftka nmanlkanlen.
10 llhr flodiaiiit mit Predig , und Segen , Slachntiilngs 2 Uhr

tK® ^ 4 Uhr Marienverein,-kaglich 7.45 Uhr hl. Melle.
Dienstag und Donnerslag ist Schulniefie
Montag hl, Meste nach Meinung,

i liljlifiiUnii^ 1̂ * ,iir biC nrmtn e " lcn- Abends 8.30 Uhr linier-
Mittwoch hl. Messe lür die Frau Anna Zammerl,
Dannerslag : Engelaml,
Freilag hl, Metze für einen Aeestordeneu
Sanislag hl, Metze zu Ehren der Mutter Gottes , Si»ch:,iitla «s

Beichte, ^ " " " "" "d ist iyeleqenheil zur Hst,.

St. SMans-Sap-lle waldstrahe.
Sonntag , den 19. Januar 1914.

-̂->0 Uhr Frühmesse Mil gemelnlchasll, hlg, Konmnmlan
""'kanten, 10 Uhr chochamt mit Predigt, find),

5 llhr*91» !«. U lr do9e "»'A"dach, zuni heiligsten Namen Jesiw,
Kw ^ de« Jünglii,g, .Berei„» mit Vortrag,
L ^ veichte Samstag 5 Uhr, Sonntag morgen 7 Uhr,
m" Wochentagen ist die hlg, Metze um 7 40 Uhr.
SBontno, Mittwoch und F reitag ist Schu lgottesdienst,

Evangelischer Go„e,d!enst zu AmSueburg.
Sonntag , d« > lg , Januar >914.

Gottesdienst nachmittag» 2 Uhr, Predigt Heer Psarrer Heinz,

Cfftrletci

m  im »« schnitt. Mhrücken.
N'hiru'e. »rhragont 65 pfg.

ha!«». Yasenküüen. yasenirnl,.
Hasen»«, «nt po, ganzen Hasen,
«nie . Laten, hah« , . 5»iiasse«.
Hühner. Landen. LM

L«lrs. 334. K » HOrbOP ) Kaifcrftr. 47.
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Selten wteberkehrend!

beginnt Samstag , den 17 . Januar.
der Saison, sowie große Gelegenheitsposten, werden während
unseres Ausverkaufes zu fabelhaft billige« Preise « verkauft.

wir werde» mit Laisache« beweise», daß wir etwa» ga»j besaidere» biete«!
Zn jeder Nbt-Uung unseres Hauses find groß, Posten waren mit Nu,verkauf»,

preisen versehen auf Tischen ausgelegt. Nur soweit Vorrat!

Große Posten Damenwäsche, Schürzen, Trikotage», Wollwaren , Kleiderstoffe, Baum-
_ _ wollwar.n, Blusen- und Kindertieidchen außergewöhnlich billig.

Damen- und Kinder-Konfektion
iwbm , um «me RadiknI-Räumirng herbe«,uführen . ohne jede Rücksichtd«S wirklichen

Werte» an » unter V «nfaufaHrrU verknust.

Herren- und Kuaben-Konf. ttio«
werden, um vollständig damit »u räumen. ,u noch nie tagewesenen dtlligeu Preisen

verkauft.

Sämtliche garniert« und vnaarmerte Vain-a-, Mädchen, und ttinderhüte werben zu jedem annehmbaren preise verkauft!
Lus sämtsi ' übrigen, rtcftt dem Räumung«.verkauf auögesetzien Saison- beM

Lünlerurtikel, gewähren wir währen» de« R^amunge-Berkaus»

1» ",. Extra -Rabatt 10 ",
Nuf pelzwarenb!» 2S7. Rabatt!

Reste und KouponS
aller Ranukakturwaren wie: Kleiderftoffe. Velour». Druck«, Möb' s. und Bettkattune

Schüri»n»euge, Hemdenviber, ipandtuchsto>«n und Jickendiber.
«N »er,ew »hattch bi» «,k •“ ®lu’en  und Kleider

Ärofce Bosten v * geeignet Meier jetzt «et » ,

Damen -Korsetten Serie 1
jetzt I.JU 1 95 *95

warrnhaurGefchWifterMayev
SfQdjita6it mte

untere somifrow. Biebrich a. Rh ., Mainzer Straße 17. SraOtten 61t dtit
mltrt MiMkJ

Zur Zeier
de»

AllllvSihsltli®eöurtst0bps Sr. MalkW
Des Mi und Ml»
Wilhelm II.

findet am
Dienstag de» 27. Januar Isd. Ir.

nachmittag» punft6 Uhr
im Saale de« Solei »M » l >« » n «* «tn

Lelt-Lllen
von Angehörigen der Miiliör-u Lioiigemeinde ftatt.

H» Preis für ein Gedeck ohne wein4 Mb.
Zn recht zahlreicher Betritt,ung laden wir

eraedens« ein I«

Im Bustrage de« ssest-Buoschusse«,
Sllr die Ktoilgemetnde: gllrdieMiiilärgemeinde! .

von ». ». «vurmb.
Cbetbtttaecmtlftct. CbccHIcutnnnlu Komman¬

deur der Kgl UntciolfUicth».

Wilnich»In Bezug auf da«Belegen aon VUftrn|
bitten wir Herrn Holelbrttger Mittler tundzugeben

Turng'scüsqaft 1889
Sonntag , den I ft Cfanuar, nack»ml«>aal 3 Udr.
im tlrinen Saale »n'err« Beren.sbeime»

Jährl. Haupt-Versammlung
Xnae»ordnnn»:

I Mligllederoemegung,
I stastnnchraoe.anstgimngen,
3 »b»ädrige» ;>udi>üum.
4 B r,cht de iitoiitande»,
d R-vw rbi de» »efamien Borstande»,.de0. Bericht,dene».

Bollzötligen Besuch erwartet «er vorftaav.

KONZERT
(KUnatlei- Konzert)

da

Gesagflvereins Liederkranz
im Saale des Hotel „bellevne »« am 17. Januar 1914,
abends 8 Uhr unter gefälliger Mitwirkungdes Frl.
Emmy Schaum (Mczzo-Sopran) aus Frankfurta. M. ;
des Herrn Adolf MQIIer (Bariton » aus Frankfurt a. M. ;
der Herren Ludw . Schotte (Violine ) und Paul Hertel
(Cello ), Mitglieder des Kurorchesters aus Wiesbaden.

Die Begleitung zu den Qesangsvorträgen hat gütigst
Frl . Mary Ahrens von hier und zu den Instrumentalvor¬
trägen Herr Adam Hahn aus Wiesbaden übernommen.

rn::« r

Programm.
1. Erster Satz aus dem Violin -Konzert in Es*dui . . Mozart

Vorgetragenvon Herrn L. Schotte.

2 . a) „Verklärung " I e . . .
b ) „Liebesbotschaft " | . . . . . . Fr . Schubert

Vorgetragenvon Frl. F. Schaum.

3. „ Kol-Nidrei " Adagio . M. Bruch
Vorgetragenvon Herrn P. Hertel.

4 . „ Archibald Douglas " , Ballade . . . . . . .  C . Löwe
Vorgetragenvon Herrn Ad. Miller

5. a ) „Der träumende See" . H . Brfickter
h ) „ Im Lenz " i _ ~
c) „ ln der Mondnacht " | . p - Orrnelius

Vorgetragenvon Frl. C. Schaum.

b ) ÜUebSfreud " } 2 AU -Wicncr Tamweiscn . . Kreisler
Vorgetragenvon Herrn L. Schotte.

7. a ) „Feldeinsamkeit " . J . Brahms
b ( „Was ist Liebe " . R. Qan*
c , „Wohin " . C . Haine

Vorgetragenvon Herrn Ad. Müller.

S. ») „Berceuse " . Oodard
>' i „Tregiorni " . Pergolcse
C| „ Wiegenlied " . Schleliinüller

Vorgetragenvon Herrn P. Hertel.
9 . Zwei Duette:

ai „Fs rauschet das Wasser " . J. Brahms
h) „Beharrliche Liebe " . G . Henschel

Vorgetragenvon Frl. E. Schaumu. Herrn Ad. Möller.

Anfang pünktlich8 Uhr.
Wlhrcnd der Vortrige bleiben die Sailtflrea geschlossen.

Zu diesem Konzert werden die verehrt , aktiven und inaktiven
Mitglieder , sowie die Mitglieder da Damengesangvereins freund-
lichst eingeladen . Auswärtige können nach vorheriger Anmeldung
beim Vorstand eingelflhrt werden.

Der Vorstand.

(fflUrfieamtrii-Hrrriu,ßtrfiridt-(M.
Wir»eranftnlten am « . »Man. den tu. Stannat rr.

oben». Punkt8 Udr. IM gronen» aale de» St. Oaielodauie,

I» eh » , de» 8i bükt,lag s Sr . JHajrflat eine

Lrirr
bestehend in LH enter, Konzert und Ball.

Eintritt Infi Programm »0 4 an Perlon . Xanten irrt.
»aiieniistnuna7 Udr INS

kdrrimde und Gönner de» Verein» werden derziichft
«e , ivorftan»

«ie Beranftaliung iindet bei Vier ftatt.
» b Der Eiolritt ,u der nachminaa» 3 Udr stmr-
studenden Hauvivrobe iKinder-« »>stellung, beirägiw \

\

MSnnergesangverein
(«eatlnbet 1S11)

8V.» ,a»?1TO M̂ 1SK; ,r' -hrt*
jährl .Hauptversammlung
ba»- XagesorvauMg!

t . Uoinabme neuer viugiieder> Kastenderlchl
3 rtadr<»deri<vt
4. « eumndi de» Borstande»
d Bericht,bene».

Um zahlreiche» Erscheinen bittet
«er « arstand.

WMm » „Baraonle"MM
Morgen » »mittag, den 17. Oanunr dS. 9 «..
abend» ft Udr beginnend, leiern mir in der

,H »Reuen Turnhalle' Diitdenstratze unser

HPriies Stiftaiflsfesl
bestehend In

Konzert, Theater und Ball
unter gütiger Mitwirkungder iiielangnereine
.kiedrrireund' . Biebrich, .Harmonie' , Amiine-
bürg, und »Ardeiier-idliangoerein' , Biebrich,

wir laden hierzu nlle Ar,und, nnd Gönner untere«
Brrrin», sowie die rome Einmobnerschasr srenndiichst ein
und diuen um geneigien Zus»iuch. _ .. .9t*  Vorstand.
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